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X

Ca. 350 m südwestlich Serrahn entwickelte sich innerhalb eiens Buchenwaldes in stark reliefiertem Gelände ein Kesselmoor. Das 
Moorzentrum zeichnet sich durch das Vorkommen von Scheidenwollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schnabelseggenrieden und 
Moorgehölzen mit Sumpfporst und Moor-Birke aus. Stellenweise verjüngt sich die Fichte. In der Krautschicht konnten Rundlättriger 
Sonnentau und Moosbeere festgestellt werden. Innerhalb des Randlaggs sind Wasserlinsen-Schwimmdecken und Wasserstern-Tauchfluren 
ausgebildet.
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Carex rostrata Eriophorum vaginatum Agrostis canina Sphagnum fallax

Pinus sylvestris Ledum palustre

Dryopteris carthusiana Drosera rotundifolia Juncus effusus Oxalis acetosella
Polytrichum commune Vaccinium oxycoccus Betula pubescens Lemna minor
Abies alba Sphagnum magellanicum Callitriche palustris Polytrichum strictum


